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TV-Marktanteile im Juni 1994
tischen Cornwall.Erst nimmt
der Intelligenzler allemögli-
chen Quälereien hin,aber als
die bösen Mitmenscheneines
Nachts besoffen und m
Schußwaffen seinLandhaus
berennen – daendlich schläg
der bis dahin sanftmütig
Astro-Mathematiker zu. E
begießt die Eindringlinge m
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siedendem Öl, zerquetsc
sie in einer eisernenFalle
und schießt sie in die Kaldau
nen. Dann hat erwieder sei-
ne Ruhe, undauch derfried-
lichste Filmbetrachter soll
lernen: Gehet hin undtuet
desgleichen.
„Chicago“-Darsteller Cagney
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D O N N E R S T A G

11.04 – 12.35 Uhr ARD

Meine Tochter gehört mir
Der Titel zu Vivian Naefes
Film (Deutschland 1992)
klingt wie „Nicht ohnemeine
Tochter“. Und richtig: Es
geht um ein Kind, das nac
Scheidung derEltern – Mut-
ter Deutsche, Vater Griech
– zum interkulturellen Streit
gegenstand wird. Vomwirk-
lichen Leben unterscheide
sich dieser Kino-Modellfall
durchseingehobenesMilieu:
Man bekommt es mitkulti-
vierten und gutaussehend
Menschen zutun. Die Mutter
(Barbara Auer) ist eine
strebsame Assistenzärzti
der griechische Vater
(Georges Corraface) ke
Unmensch. AmEnde stürzt
sich, was als intelligentes Be
ziehungsdramabegann, lei-
der in ein Action-Spektake
mit Knalleffekten, quiet-
schenden Autoreifen und P
stolengefuchtel.
22.15 – 23.15 Uhr ZDF

Doppelpunkt: Eine
Ohrfeige hat noch keinem
geschadet
In der SendungsollenGegner
und Befürworter des Backen
streichs aufeinanderprallen
aber einander nur mitArgu-
mentenschlagen.

22.30 – 23.15 Uhr Nord III

Bleib erschütterbar – und
widersteh
Der in Hamburg lebende Au
tor Peter Rühmkorfveröf-
fentlicht in diesemJahrseine
Tagebücher derJahre1989 bis
1991. Ein Dokument von
Suff,Drogen undKlagenüber
das „Medienkartell“ der deut
schen Feuilletons. Paul Ke
sten sprach mit dem Lyriker

23.00 – 23.45 Uhr ARD

Widerstand
Dokumentation zum 20.Juli
von HeribertSchwan.

23.30 – 1.05 Uhr Sat 1

Die letzte Rechnung
zahlst du selbst
. . . und zwar mit versäum

tem Nachtschlaf,weil dieser
Italo-Western von1968 mit
Lee Van Cleef nun so spa
nendauch nicht ist.
F R E I T A G

20.15 – 23.00 Uhr Sat 1

Eisstation Zebra
Wie soll es demZuschauer in
diesem Abenteuerfilm (USA
1967, Regie: JohnSturges)
auch warm werden, wennkei-
ne einzigeFrau auftritt. Ein
Atom-U-Boot, dessen Kom
mandant Rock Hudsonist, hat
einen britischen Agenten
(Patrick McGoohan) und ei
nen zwielichtigen Russen
(Ernest Borgnine) zu eine
Eisstation am Nordpol z
bringen. Das U-Boot komm
durch, der Film bleibt im
Packeis der Langeweile ste
ken.

21.15 – 21.45 Uhr ZDF

Die Zigarettenschmuggler
1993 stieg der Zigaretten-
schmuggel von Ostnach West
lautSchätzung des Zolls um 1
Prozent. Die Sonder-Fahn
dungsgruppe „BlauerDunst“
hatte Arbeit wie noch nie.
Joachim Streifinger hat die i
legalen Geschäfte an de
GrenzennachOstenbeobach-
tet.

1.25 – 3.00 Uhr ARD

Chicago – Engel mit
schmutzigen Gesichtern
Ganovenkrieg zwischen ei-
nem entlassenen Strafgefa
genen und einemkorrupten
Anwalt. Michael Curtiz’ Film
(USA 1938) mit Humphrey
Bogart und James Cagneygilt
trotz des moralisierenden En
des als das überzeugend
Werk des amerikanischen
Gangsterkinos. Der Münch
ner FilmessayistinFrieda Gra-
fe fiel auf, daß Bogart imme
die zweiteGeige spielte, wen
er mit Cagney zusammenauf-
trat.
M E D I E N
Bios Bistro: Talkmaster
und Hobbykoch Alfred Bio-
lek bekommt im Heimsen-
der WDR neben „Boule-
vard Bio“ eine Wunsch-
sendung – eine halbstün-
dige Koch-Show am Nach-
mittag. Arbeitstitel: „Man
nehme“. Das Rezept: Bio
und ein Prominenter ko-
chen und plaudern dazu.
Die ARD-Konkurrenz zu
den privaten Talksendun-
gen geht Anfang 1995 auf
Sendung. 26 Folgen der
wöchentlichen Gastro-
Show sind geplant.

Quotenschuß: Fußball
bringt’s. Die WM-Kicker
schossen im Juni die öf-
fentlich-rechtlichen TV-
Anstalten an die Spitze
des Marktes: Mit 18,6 be-
ziehungsweise 17,6 Pro-
zent Anteilen lagen ZDF
und ARD vor der privaten
Konkurrenz von RTL
(16,5) und Sat 1 (13,4).
Die Bilanz der ersten
sechs Monate allerdings
sieht RTL mit durch-
schnittlich 17,8 Prozent
knapp vor ZDF (17,5) und
ARD (16,6). Der Vor-
sprung des Thoma-Sen-
ders fällt beim jüngeren
Publikum noch deutlicher
aus. Im ersten Halbjahr
hatte RTL einen 20-Pro-
zent-Marktanteil bei den
14- bis 49jährigen, ARD
und ZDF nur 14 bezie-
hungsweise 12,4 Pro-
zent.
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